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beispiel auch schichtarbeiter. die belieb-
testen filme seien aber regionale krimi-
nalkomödien wie das „kaiserschmarrn-
drama“, „leberkäsjunkie“ oder „sauer-
krautkoma“ – typisch bayrisch eben.

der saal ist steil gebaut, sodass man 
etwas sehen kann, „selbst wenn ein Zwei-
meter-mann vor einem sitzt“. es gibt 
selbstverständlich rollstuhlplätze und 
die modernste technik. die Qualität der 
leinwand und des tons liegen schmede-
rer besonders am herzen, da er sich noch 
erinnert, wie schlecht diese im alten 
dorfener kino waren. die sessel sind 
breit und  in rotem samt, „wie sich das 
halt für ein kino gehört“, lacht er. in der 
pandemie sind, gemäß der abstandsrege-
lung, teddybären auf den frei zu halten-
den sitzen platziert. sie haben  masken 
auf oder unter dem kinn, je nachdem, 
wie die verordnungen lauten. 

das kino ist teil eines kulturzent-
rums, in dem noch eine gastronomie und 
ein veranstaltungssaal mit eingebunden 
sind, durch den man läuft, um zum kino 
zu gelangen. dadurch beleben sich die 
„drei säulen“ des Zentrums gegenseitig. 
das ambiente beschreibt schmederer 
stolz als gemütlich und entspannt. 

ein typischer kinobesucher holt sich 
oft ein glas Wein von einem restaurant 
am marktplatz und nimmt es mit in die 
vorstellung. dort erscheint dann schme-
derer häufig persönlich und unterhält 
sich mit den gästen. von den eher 
„erfahrenen gästen“ werden hier auch 
oft filmwünsche und weitere anregun-
gen geäußert. er  könne immer genau 
erkennen, wenn leute zum ersten mal da 
seien, wie sie unsicher seien, wo es denn 
langgehe, und wie süß sie die teddybären 
fänden. danach wird beim abendessen 
mit den freunden  analysiert, was an dem 
film so spannend war. gerade das gehört 
zum kino für schmederer dazu, die 
gespräche, emotionen und diskussio-
nen, die dabei entstehen. das kino ver-
bindet sozial. 

dass er fast jedes mal auf das film-
theater angesprochen wird, wenn er oder 
seine frau inge in der stadt unterwegs 
sind, zeigt, dass  das kino  gesprächsthe-
ma unter den leuten ist. außerdem steht 
schmederer mit einigen gästen in regem 
e-mail-kontakt und tauscht sich mit 
ihnen über vorschläge aus. die gäste 
kommen  auch aus größeren kreisstädten 
der umgebung und manchmal sogar aus 
münchen. er erklärt, dass sie oft den wei-
ten Weg auf sich nehmen, um einen 
bestimmten film zu schauen, den es 
gerade nirgendwo anders gibt, und dann 
nach dem ersten besuch so begeistert 
über die vielfalt des programms und die 
persönliche stimmung sind, dass sie stets 
wiederkommen. altersmäßig sieht es 
nicht anders aus: schmederer erlebt mit, 
wie dreijährige ihren ersten film sehen 
und 90-jährige mütter, die dachten, sie 
beträten in ihrem leben kein kino mehr, 
von ihren 60-jährigen töchtern im roll-
stuhl hereingeschoben werden. 

viele sind verwundert, dass sich solch 
ein kleines kino heutzutage hält in einer 
Zeit, in der riesige ketten die branche 
überschatten. doch das kleine kino 
scheint mit seiner individuellen atmo-
sphäre genau das zu sein, was sich einige 
schon lange herbeisehnen. viele men-
schen sind der meinung, dass die corona-
krise das ende für die branche bedeutet, 
doch in dorfen läuft es seit der Wieder-
eröffnung im mai 2021 verhältnismäßig 
gut. schmederer denkt nicht, dass das 
kino aussterben wird: „es ist einfach zu 
emotional und ein komplett anderes kul-
turelles erlebnis als zu hause.“

 
henriette Voigt 
 Droste-Hülshoff-Gymnasium, Berlin

E s ist stockdunkel. keine geräu-
sche sind zu hören, man ist kom-
plett abgeschottet von der 
außenwelt. Wenn die leinwand 

mit ihrer übermächtigen größe den gan-
zen saal erhellt und das soundsystem von 
allen seiten dröhnt, dann ist das für 
georg schmederer kino. er ist schon sein 
ganzes leben von dieser institution faszi-
niert und bereist gerne die unterschied-
lichsten länder, um dort ins kino zu 
gehen: „jedes land hat seine eigene kul-
tur, und das spürt man auch in der art, 
wie sie filme machen.“ 

als 1997 das einzige kino in seiner 
heimatstadt dorfen in oberbayern 
schließt, flammt in dem heute 66-jähri-
gen schon bald der Wunsch auf, ein eige-
nes kino zu gründen: „die menschen 
brauchen das als teil ihrer kultur und um 
gemeinsam etwas zu erleben.“ er 
schmunzelt und erinnert sich an den 
moment, in dem er die idee seiner frau 
vorschlug: „da hat sie gelacht und gesagt: 
‚jaja, mach mal‘, weil ich immer so 
schnapsideen hab.“ als das kino dann 
aus finanziellen gründen nicht zustande 
kam, war er umso mehr begeistert, als 
ihm einige jahre später angeboten wur-
de, ehrenamtlich die leitung als 
geschäftsführer eines kinos zu überneh-
men. heute leitet der ehemalige ver-
triebsleiter eines japanischen halbleiter-
produzenten das kino „s’kino im jakob-
mayer“, das die gemeinde als kommuna-
les kino eröffnet hat und das seit zehn 
jahren besteht. vor zwei jahren wurde 
georg  schmederer mit dem kulturpreis 
der stadt dorfen ausgezeichnet. 

das kino schafft es, die kultur der 
stadt zu fördern, obwohl es nur einen saal 
mit 50 plätzen hat. neben ein paar weni-
gen blockbustern und den üblichen kin-
derfilmen gibt es einige andere genres, 
mit denen der typische kinobesucher viel-
leicht nicht so oft in berührung kommt. 
das matinee-programm, das jeden sonn-
tag gezeigt wird, beinhaltet alte filme aus 
der Zeit des neuen deutschen films, aber 
auch französische nouvelle-vague-stücke 
und filme aus dem großraum asien. hier 
sucht schmederer auch den persönlichen 
kontakt, indem er vor der vorstellung 
eine zwanzigminütige einleitung zu dem 
jeweiligen film gibt, denn ohne die hin-
tergründe zu verstehen, vor denen diese 
filme gedreht wurden, seien sie eigentlich 
nicht richtig zu erleben. 

der ebenfalls 66 jahre alte   rainer 
schlienz ist ein wichtiger stammgast  und 
begeistert von diesem programm: „Wenn 
ich in so einen besonderen film gehe, 
komme ich nachher wieder raus und 
sage: das hat sich jetzt richtig gelohnt.“ 
der rentner  schätzt das kino so, dass er 
oft filme in großen kinos auslässt und 
wartet, bis sie in dorfen anlaufen. 

es sei wichtig, das kino für jeden 
zugänglich zu machen, sagt der 
geschäftsführer. deshalb gibt es von 
anfang an vormittags eine vorstellung 
für mütter mit ihren babys, in der der ton 
deutlich leiser ist. Über die Zeit habe sich 
herausgestellt, dass nicht nur mütter die-
se vorstellungen nutzen, sondern zum 

filme aus asien, 
regionale komödien, 
blockbuster und 
vormittage für mütter 
und schichtarbeiter. 
das kleine kino in 
dorfen  ist auf Zack. 

Das Kino 
in Dorfen lassen

D ie familiäre atmosphäre, die 
glücklichen kinderaugen und der 
spaß auf und hinter der bühne mit 

dem ensemble machen jeden sommer 
immer zu etwas besonderem“, sagt valen-
tino karl. der 32-jährige musiktheaterdar-
steller ist seit zwölf jahren in  produktionen 
und stücken im deutschsprachigen raum 
auf der bühne und vor der kamera tätig. 
Zudem betreibt er ein  eigenes kleines 
theater in der lüneburger heide. für seine 
rolle als rattenfänger im musical „rats“, 
das jährlich in den sommermonaten in 
hameln aufgeführt wird, reist er jeden 
mittwoch von hamburg nach niedersach-
sen. das freilichtspiel erzählt die sage des 
rattenfängers mit fabelhaften gesangs- 
und tanzeinlagen. hameln war der sage 
nach von einer rattenplage befallen, was 
für viel aufruhr unter den bürgern sorgte.

 Wie es das schicksal wollte, kam 1284 
ein merkwürdig gekleideter mann mit sei-
ner Zauberflöte zu hilfe geeilt, um das 
ungeziefer in der Weser zu ertränken. das 
blatt der großen freude wendete sich 
schnell, als der  bürgermeister dem pfeifer 
den versprochenen lohn verwehrte. so 
verzauberte der einstige rattenfänger  die 
kinder  und führte sie  in die grube eines 
hügels außerhalb der stadtmauern. die 
eltern suchten vergeblich nach ihren kin-

dern.  in der straße, durch die die kinder 
zum tor hinausgegangen sind, ist noch 
heute jegliche art von tanz und musik ver-
boten. der berg bei hameln, in dem sie 
angeblich verschwanden, ist als koppen-
berg bekannt. an das verschwinden erin-
nern dort zwei steine in kreuzform. bis 
heute ist es ein mysterium, was genau mit 
den hamelner kindern geschehen sein 
mag. die bürger haben den verlust in ihr 
stadtbuch einzeichnen lassen. am alten 
rathaus stand: „im jahr 1284 na christi 
gebort to hamel worden uthgevort hundert 
und dreißig kinder dasülvest geborn dorch 
einen piper under den köppen verlorn.“

 „rats“ wird seit mehr als  20 jahren als 
freilichtspiel in der innenstadt, unter der 
leitung der produzentin anke rettkowski, 
aufgeführt. neben dem rattenfänger wer-
den natürlich auch die rollen des bürger-
meisters und eines „rattenkönigs“ mit 
leben gefüllt. der sage nach gibt es ein 
kind, das überlebte und  die Zuschauer 
durch das musical führt. das sogenannte 
„behinderte kind“ schaffte es nicht, mit 
den anderen kindern mitzuhalten, als der 
pfeifer sie aus hameln herausführte. sie 
zählt zu den hauptrollen und singt sich in 
die herzen der  Zuschauer. Zum ensemble 
gehören zwölf leute. die 26-jährige sara 
azizi spielt seit  zwölf  jahren mit und hat 

große bühnenerfahrung sammeln können. 
heute ist sie staatlich geprüfte atem-, 
sprech- und stimmlehrerin, unterrichtet 
gesang in der musicalschule anke rett-
kowski und ist als hochzeitssängerin  tätig. 
„rats“ ist für sie wie eine zweite familie 
geworden. sie beschreibt die familiäre art 
und den spaß an der freude als unbezahl-
bar. gastauftritte beim hamburger hafen-
geburtstag und  der auftritt auf der expo in 
mailand zählt sie zu „den highlights“. in 
hamburg gab es gutes Wetter und einen  
einzigartigen gruppenzusammenhalt.

 „Wir haben neben einem riesigen schiff, 
auf dem auch unsere requisiten gelagert 
waren und wir uns umgezogen haben, auf 
einem ponton gespielt.“ ein  herausfor-
dernder ort, um das musical aufzuführen, 
im gegensatz zur hochzeitshausterrasse in 
hameln, wo es sonst aufgeführt wird. auch 
mailand war beeindruckend. „es war eine 
unglaubliche ehre für uns, teil des deut-
schen programms im deutschen pavillon zu 
sein. Wir hatten ein ziemlich straffes pro-
gramm, drei bis fünf kurzvorstellungen pro 
tag, innerhalb von drei tagen.“ viel Zeit 
blieb nicht. trotzdem nutzen sie jede minu-
te, um das gelände zu erkunden.  valentino 
karl stimmt  den positiven erfahrungen zu. 
er wuchs teilweise in italien auf und nutzte 
die chance,  dem publikum die geschichte 

auf italienisch nahezubringen. sara azizi 
erinnert sich auch noch gut an einen auf-
tritt, bei dem während des strömenden 
regens kein kleidungsstück trocken blieb. 
trotz der erschwerten bedingungen gab 
das ensemble wie immer alles, obwohl ihr 
publikum nur aus  fünf touristen bestand. 

 das hamelner musical zeichnet sich  
nicht nur durch eine mystische sage aus, 
die noch tief in den Wurzeln der hamel-
ner gassen und bewohnern verankert ist. 
mit gesang und tanz schafft es das 
ensemble, dem publikum ihre heimat ein 
stück näherzubringen. ob groß oder 
klein – am ende der aufführung geht nie-
mand ohne einen ohrwurm  nach hause. 
einige der schauspieler begleiten das 
musical schon seit tag eins,  sie schaffen 
es immer wieder, neue anreize und neuen 
input in ihre leidenschaft zu investieren 
und das publikum mit ihrer aufführung 
zu fangen und für eine gewisse Zeit in 
ihren bann zu ziehen, wie es  einst der 
rattenfänger schaffte. Zu sehen ist dies 
bei  youtube unter „rats –  das musical“. 
nach zweijähriger coronabedingter 
Zwangspause geht die  rattenfänger-frei-
lichtspiel-saison bis zum  18. september.

Joelle keuneke 
Humboldt-Gymnasium, Bad Pyrmont

Im Bann des Hamelner Rattenfängers
das musical „rats“ erinnert in der niedersächsischen stadt an die sagenumwobene geschichte 

D as hellblaue Wasser glitzert im 
licht der abendsonne, die für 
jedes theaterstück eigens 

gebaute bühne steht am bodenseeufer, 
die stimmen des publikums verklingen, 
und die schauspieler sind bereit. die 
atmosphäre ist voller vorfreude und 
gespannter erwartung. jeden sommer 
von juli bis august führt das schweizer 
see-burgtheater im kreuzlinger stadt-
park ausgewählte stücke vor. die tribü-
ne besteht aus  zehn reihen und sichert 
400 Zuschauern den blick auf das büh-
nenbild mit dem see im hintergrund. sie 
wird nach dem festspiel wieder abge-
baut. ein bistrozelt verkauft regionale 
produkte, wie  selbst gebrautes bier, 
Würstchen und brezeln. der park ist  ein 
ort des Zusammenkommens: es gibt  das 
schloss seeburg, das seemuseum,  tier-
park, spielplatz, tennis- und minigolf-
plätze sowie ein restaurant. 

das in den neunzigerjahren von gre-
gor vogel und hans-ruedi binswanger 
gegründete theater spielte zu beginn im 
schloss seeburg und zog nach einigen 
jahren an das 30 meter entfernte ufer 
um. die mitbegründerin astrid keller 
machte  mit ihrem mann leopold huber 
das theater groß, nachdem sie 1994 offi-
ziell die leitung übernommen hatte. als 
ko-leiterin, regisseurin und schauspie-
lerin ist sie in alle entscheidungen einge-
bunden. seit 1976 ist die heute 65-jähri-
ge „mit aufs und abs“ in der theater-
branche tätig. ein „ab“, das keller noch 
lange nach dem vorfall beschäftigte, hat-
te sich während des stückes „land ohne 
Worte“ von dea loher ereignet. Wäh-
rend die schauspielerin einen einein-
halbstündigen monolog hielt, erlitt einer 
der Zuschauer einen herzinfarkt. die 
situation zwischen fiktion auf der büh-
ne und der begebenheit im publikum 
war verwirrend. „ich spielte etwas auf 
der bühne, einem Zuschauer ging es 
schlecht, aber ich konnte nicht fragen, ob 
er hilfe brauche, weil ich wegen des 
theatergesetzes weiterspielen musste.“ 
das theatergesetz besagt, dass keiner 
auf der bühne das spiel abbrechen darf. 
die einzige dazu berechtigte person ist 
der abendspielleiter. die gebürtige 
schaffhauserin absolvierte  eine schau-
spielausbildung am max-reinhardt-se-
minar in Wien und spielte bisher  mehr 
als  150 rollen. highlights waren das von 
ihr inszenierte stück „romeo und julia 
auf dem dorfe“ im see-burgtheater und 
„der bettelstudent“ in vaduz. aber auch 
andere nationale und internationale 
schauspieler aus der schweiz, deutsch-
land und Österreich wirken in den vor-
stellungen mit. klassiker wie „bieder-
mann und die brandstifter“ von max 
frisch, brechts „dreigroschenoper“ und 
„die schweizermacher“ von rolf lyssy 
führte das theater bereits auf. 

das konstanzer stadttheater in der 
deutschen nachbarstadt, das ebenfalls 
jeden sommer am münsterplatz frei-
lichtvorstellungen gibt, stelle keine kon-
kurrenz dar: „eine gegend kann nicht 
genug theater haben.“ die mutter von 
drei erwachsenen kindern sagt, dass das 
schauspiel sich letztendlich qualitätsmä-
ßig durchsetzen muss,  „wenn man nicht 
gut genug ist, kommen die leute nicht“. 
damit die Worte der schauspieler auch 
die letzten reihen erreichen, werden die 
ausgebildeten stimmen über mikrofone 
verstärkt. das war aber nicht immer so: 
eine lange Zeit hatte das see-burgthea-
ter keine mikrofone, weswegen die 
schauspieler häufig schreien mussten. 
heute ist das ensemble glücklich darü-
ber, mikrofone nutzen zu können,  über 
die variation der tonlage kann der 
schauspieler seine rolle gestalten. 
„durch die schreierei ist viel von der 
interpretation der rollen weggenom-

men worden“, sagt die frau mit dem 
grauen  bob. schlechtes Wetter macht 
den schauspielern keine angst: „Wir 
spielen, bis die mikrofone ausgehen.“ 
tatsächlich werden die schauspieler 
sogar sehr oft nass, aber daran sind sie 
gewöhnt. Zum beispiel gab es 2021 bei 
18 von 20 aufführungen des stücks „die 
schweizermacher“ immer wieder regen-
schauer. bei starken stürmen muss die 
vorstellung aufgrund der hohen schwan-
kenden laubbäume, die das areal umge-
ben, jedoch abgebrochen werden.

damit kleinere böen der bühne nichts 
anhaben können, achtet der bühnenbild-
ner damian hitz penibel darauf, dass 
diese stabil gebaut wird. der 52-jährige 
ist für den entwurf und den bau des 
modells zuständig. er wurde in der ver-
gangenheit zweimal vom see-burgthea-
ter engagiert und ist auch in diesem som-
mer als bühnenbildner für das stück 
„lysistrata“ verantwortlich. das für den 
bau am meisten verwendete material ist 
holz, das mithilfe von holzdispersions-
farbe vor Wettereinflüssen geschützt 
wird. „denn alles, was nass wird, kann 
sich verziehen, vollsaugen oder rutschig 
werden“, sagt der gelernte, braunhaarige 
metallbauer. damit die bühne perfekt 
zum stück passt, muss der bühnenbild-
ner „sich auf den raum einlassen“, 
erklärt der im kanton nidwalden gebo-
rene mann. absolute kreative freiheit 
hat er allerdings nicht: der künstler 
muss sich mit der regie absprechen, um 
deren vorstellungen und Wünsche, das 
bühnenbild betreffend, erfüllen zu kön-
nen. „neben den arbeitsstunden spielt 
auch die höhe des budgets eine ent-
scheidende rolle.“

im herkömmlichen theater ist die 
bühne ein fest stehender bestandteil des 
saals. am see ist das anders: „man muss 
sich entscheiden, wo man die tribüne 
hinstellt und wo gespielt werden soll.“ 
Zudem ist es wichtig, darauf zu achten, 
dass die feuerwehrzufahrten frei gelas-
sen werden. 

die folgen der corona-pandemie 
haben sowohl das burgtheater als auch 
der bühnenbilder damian hitz zu spü-
ren bekommen. aufgrund der maßnah-
men des schweizerischen bundesamtes 
für gesundheit durfte das theater nur 
noch zwei drittel der plätze füllen. die 
anzahl der vorstellungen beließ das 
theater bei 20,  und die preise der tickets 
wurden nicht erhöht. da das see-burg-
theater die kapazität der tribüne nicht 
komplett ausnutzen konnte, geriet es in 
der vergangenen spielsaison ins minus. 
finanziell wird es von der corona-hilfe 
nicht unterstützt. „Wenn die stücke nicht 
stattgefunden hätten, hätten wir hilfe 
bekommen, aber so nicht“, erklärt die 
schweizerin. trotz des minus hat sich 
das stück „die schweizermacher“ wäh-
rend der pandemie aber gelohnt. „es ist 
gut angekommen, und die leute haben 
darüber gesprochen. das minus war viel-
leicht nicht so lustig, aber wir haben ja 
etwas auf der seite und den gönnerver-
ein, der uns unterstützt. so kommen wir 
schon raus.“ damian hitz bekam die 
konsequenzen zu spüren, weil viele stü-
cke, für die er bühnenbilder geplant hat-
te, ausgefallen sind. er bekam kurz-
arbeitergeld. das jahr 2021 war auch in 
der schweizer theaterbranche ein stau, 
beschreibt der freischaffende: „alle 
haben geprobt und nicht gespielt.“

für die Zukunft hat das see-burgthea-
ter das Ziel zu wachsen. „natürlich den-
ken wir jetzt auch langsam an die nach-
folge und wollen das theater gut überge-
ben, dass es ja nicht stirbt und der jünge-
ren generation erhalten bleibt“, verrät 
astrid keller.

lavinia fuchs, Kantonsschule Kreuzlingen

Schlechtes Wetter macht den 
Schauspielern keine Angst
auf der  kreuzlinger freilichtbühne muss heute 
niemand mehr schreien. das war früher anders.
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Bühne und 
Leinwand
im bayrischen dorfen 
lockt ein kleines kino 
auch münchner.

bühne am bodensee: 
die schauspieler 
werden oft nass.

Wie ein musical um 
den rattenfänger von 
hameln begeistert.


